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Vielfältige Spuren: Albert Säger und
seine Kunst in Villingen

Entdecken Sie die Sonderausstellung zu Albert Sägers
Werk im Franziskanermuseum Villingen, bis 13. Oktober

2024.

In Villingen-Schwenningen wird die künstlerische Vergangenheit
lebendig, während das Franziskanermuseum eine
beeindruckende Sonderausstellung zu Ehren des Malers Albert
Säger präsentiert. Der Künstler, dessen Lebenswerk untrennbar
mit seiner Heimatstadt verbunden ist, hinterließ nicht nur
eindrucksvolle Fassadenmalereien an verschiedenen
Standorten, sondern auch eine Vielzahl von Gemälden und
Zeichnungen, die das Leben und die Landschaften der Region
widerspiegeln. Diese Ausstellung, die anlässlich seines 100.
Todestages organisiert wurde, ist eine retrospektive Reise durch
das Schaffen eines Mannes, der die Verbindung zwischen
Geschichte und Modernität auf eine bemerkenswerte Weise
erkundet hat.

Albert Säger lebte von 1866 bis 1924 und hat sich als eine
Schlüsselfigur in der Kunstszene von Villingen etabliert. Seine
Werke sind nicht nur Ausdruck seiner individuellen Kreativität,
sondern auch eine Reflexion über die Veränderungen und
Herausforderungen, mit denen die Stadt in der Zeit des
Umbruchs konfrontiert war. Besonders seine
Fassadenmalereien, die unter anderem am Café Dammert und
dem Café Raben zu finden sind, machen seine künstlerische
Handschrift sichtbar und bleiben unvergessen. Mit diesen
Malereien schuf Säger eine visuelle Identität für Villingen, die
über die Jahre hinweg eine zentrale Rolle im Stadtbild spielt.



Die Ausstellung und ihr Inhalt

Die Sonderausstellung im Franziskanermuseum ist bis zum 13.
Oktober 2024 geöffnet und bietet den Besuchern einen tiefen
Einblick in das Werk von Säger. Unter anderem wird sein
Monumentalgemälde, das einst das Bürgerliche Brauhaus
schmückte, in einem neu gestalteten Wirtshaus-Kontext
präsentiert. Diese Inszenierung gibt nicht nur Einblick in Sägers
Kunst, sondern zeigt auch, wie eng er mit der alltäglichen Welt
seiner Zeit verbunden war.

Ein Begleitbuch zur Ausstellung wird ebenfalls veröffentlicht, das
weitere Informationen und Analysen zu den ausgestellten
Arbeiten bietet. Die Website des Franziskanermuseums wird
zudem Details zu Führungsterminen und ergänzenden
Veranstaltungen bereitstellen, sodass Interessierte die
Möglichkeit haben, noch tiefer in die Thematik einzutauchen.

Ticketpreise und weitere Informationen

Besucher können die Ausstellung für einen Preis von 7 Euro
besuchen, ermäßigte Tickets sind für 5 Euro erhältlich. Dies
macht den Zugang zur Kunst und Kultur der Region auch für
jüngere Kunstinteressierte oder finanzschwächere Besucher
einfacher und fördert damit die Teilnahme an der kulturellen
Begegnung.

Ein Hinweis auf die Fotonachweise ist wichtig in der Präsentation
von Sägers Werken. Beispielsweise wird ein bekanntes Bild von
1923, das den Marktplatz in Villingen zeigt, unter dem Namen
des Künstlers und dem Fotografen visual-artwork angezeigt und
hebt die Wichtigkeit von medialen Aufzeichnungen hervor, die
die Kunstwerke des Künstlers in einen historischen Kontext
setzen.

Insgesamt ist die Sonderausstellung eine hervorragende
Gelegenheit, nicht nur das Leben und Werk von Albert Säger
kennenzulernen, sondern auch die kulturellen Wurzeln und das



künstlerische Klima von Villingen zu erleben. Die Präsentation
seiner Arbeiten zieht nicht nur Kunstliebhaber an, sondern bietet
auch für Geschichtsinteressierte und Stadtbewohner einen
wertvollen Einblick in die schillernde Vergangenheit ihrer Stadt.

Für Interessierte, die mehr über Albert Säger und seine Werke
erfahren möchten, ist die Internetpräsenz des
Franziskanermuseums eine nützliche Anlaufstelle. Auf dieser
Plattform finden sich aktuelle Informationen über die
Ausstellung, seine Künstlerkarriere und die geplanten
Veranstaltungen, die im Rahmen der Sonderausstellung
stattfinden werden.

Ein Blick auf das Erbe von Albert Säger

Die Ausstellung bietet eine wichtige Plattform, um das
künstlerische Erbe von Albert Säger zu bewahren und
weiterzugeben. Seine Fähigkeit, Kunst aus der Realität heraus
und in neue Dimensionen zu überführen, bleibt bis heute
relevant. In einer Zeit, in der viele Städte versuchen, ihre
kulturellen Wurzeln zu identifizieren und neu zu definieren, zeigt
Säger, wie Kunst nicht nur dokumentieren, sondern auch
transformieren kann – ein Konzept, das in der heutigen
Gesellschaft von großer Bedeutung ist. Mit dieser
Sonderausstellung findet eine Neubewertung seines Werks statt,
die den Besuchern die Möglichkeit gibt, die künstlerische Vielfalt
von Villingen während einer entscheidenden historischen Phase
besser zu verstehen.

Albert Säger wurde in eine Zeit geboren, in der Villingen und die
Region Oberschwaben einen tiefgreifenden Wandel
durchmachten. Nach der Gründung des Deutschen Kaiserreichs
1871 erlebte die Region einen wirtschaftlichen Aufschwung, der
sich in der Urbanisierung und der Entwicklung neuer Industrien
niederschlug. Diese Veränderungen spiegelten sich auch in der
Kunst wider, wobei Künstler wie Säger eine Verbindung zwischen
dem traditionellen Erbe und den neuen modernen Einflüssen
herstellten.



Seine Werke, insbesondere die Wandmalereien, sind nicht nur
künstlerische Ausdrucksformen, sondern auch Dokumente ihrer
Zeit. Die Fassadenmalereien des Heimatmuseums und anderer
Gebäude zeigen nicht nur die lokale Architektur, sondern
thematisieren auch die sozialen Strömungen und die
Identitätsfindung einer Stadt im Umbruch. Säger trug dazu bei,
das visuelle Erbe Villingens zu bewahren, indem er die
Geschichte in seinen Kunstwerken verarbeitet hat.

Die Bedeutung der Monumentalgemälde

Besonders seine Monumentalgemälde aus dem Bürgerlichen
Brauhaus sind von großer Bedeutung, da sie nicht nur ästhetisch
sind, sondern auch Geschichten aus der lokalen Geschichte und
Kultur erzählen. Diese Gemälde sind tief in den
Gemeinschaftsleben der Zeit verwurzelt und zeugen von der
Stärke der Traditionen, die auch in der modernen Gesellschaft
weiterleben. Während der Sonderausstellung wird das Wirtshaus
als ein Ort dargestellt, der zentrale soziale Interaktion und
kulturellen Austausch in Villingen symbolisiert.

Historisch betrachtet sind Wirtshäuser nicht nur einfache
Gasthäuser, sondern auch soziale Mikrokosmen. Diese Orte
waren oft Schauplätze für politische Diskussionen, kulturelle
Events und die Pflege von Traditionen. Säger verstand es, diese
Bedeutung in seinen Werken einzufangen, wodurch er ein Stück
Geschichte für kommende Generationen festhielt.

Künstlerischer Einfluss und Vermächtnis

Albert Säger hatte einen bemerkenswerten Einfluss auf viele
Künstler in der Region. Sein Ansatz, Fotografie und traditionelle
Maltechniken zu kombinieren, ermutigte nachfolgende
Generationen, neue Wege in der Gestaltung zu beschreiten.
Diese Verknüpfung zwischen Fotografie und Malerei ist
besonders relevant in einer Zeit, in der die Digitalisierung den
Kunstschaffenden neue Möglichkeiten eröffnet.



Die Wege, wie Künstler wie Säger die soziale und politische
Landschaft ihrer Zeit in ihren Arbeiten reflektieren, sind
entscheidend für das Verständnis der Verbindung zwischen
Kunst und Gesellschaft. Säger wird heute noch als eine
Schlüsselfigur in der Kunstgeschichte der Region angesehen,
und seine Arbeiten tragen zur kulturellen Identität Villingens bei.

Die aktuelle Ausstellung im Franziskanermuseum wird nicht nur
Sägers Kunstwerke präsentieren, sondern auch die Entwicklung
und die Veränderungen in Villingen über die Jahrhunderte
verdeutlichen, wodurch sein Erbe in der modernen Zeit neu
interpretiert wird. Die Verbindungen zur lokalen Geschichte und
zur zeitgenössischen Kunst sind ein bedeutender Teil der
Reflexion über das, was Villingen heute ist.

Details

Besuchen Sie uns auf: n-ag.de
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